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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Das Kreuz ist das zentrale Symbol 
der christlichen Religion – aber haben 
Sie schon darüber nachgedacht, ob es 
unserem Glauben überhaupt entspricht? 
Bis ins 13.Jahrhundert hinein fand man 
das nicht: Eine für uns heute auf den 
ersten Blick unverständliche Scheu hielt 
Christinnen und Christen damals zurück, 
Jesus am Kreuz hängend darzustellen. 
Das Kreuz tauchte lediglich als Hirten
stab Jesu auf oder als Standarte für 
die österliche Sieges fahne, gehalten 

von Jesus als Lamm. Erst im Mittelalter wurde es üblich, sich das 
Leiden Jesu am Kreuz auszumalen, und bald rückte auch das Leid 
der Angehörigen mit ins Bild. Dafür trat das ermutigende Evangelium 
von der Überwindung des Todes in den Hintergrund. Lediglich in 
der Volksfrömmigkeit behielt die Botschaft vom neuen Leben ihren 
fröhlichen Aus druck: in bunt gefärbten Eiern, kleinen Hasen und 
Osterläm mern. 
Auch unser Titelbild ist ein Versuch, das Zeichen des Kreuzes als 
Lebenszeichen zu entdecken: als lebendige Kraft, die starre Strukturen 
durchbricht. Ein schönes Zeichen – und doch: wer es auf einem 
alltäglichen Plattenweg sieht, wird in diesem Kreuz wahrscheinlich 
keinen Hinweis auf  Jesus Christus erkennen. Genauso wenig wie in 
Hase, Lamm oder Ei. 
Christliche Zeichen werden diese Symbole erst, wenn wir dazu von 
ihnen erzählen: von Jesus, der an einem Kreuz getötet wurde, und 
von Gott, der ihn nicht tot sein ließ, sondern lebendig sein lässt – für 
uns.
Dass seine Lebendigkeit Sie in diesen Tagen erreicht, wünscht Ihnen  
Ihre
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Aus der Frauenrunde
Das neue Jahr be-
gann mit einem fulmi-
nanten Auftakt: dem 
Neujahrsempfang der 
Frauenrunde. In guter 
Tradition gestalten die 
Frauen im Zweijahres-
rhythmus ein Fest, bei 
dem der Männerkreis 
mit Frauen und die ei-
genen Männer einge-
laden sind, verstärkt 
durch die Geistlich-
keit.

Nachdem der Magen der Teilnehmer mit einem selbst zubereiteten, opulenten Buffet 
befriedigt war, wurde der Geist mit humorvollen und tiefgründigen Gedichten von Wil-
helm Busch bis Robert Gernhardt gestillt. Letztere wurden von Herrn Wolfgang Gothe  
meisterlich und auswendig vorgetragen. Frau Anneliese Büchler umrahmte sie mit ge-
konnt gespielten, kurzen Klavierstücken.

Anfang Februar beteiligte sich die ev. Frauenrunde an der katholischen Frauenfast-
nacht sowohl als Besucher als auch als Mitgestalter. Die originelle Neufassung des 
Märchens von Aschenputtel hatte die Lacher auf ihrer Seite.

Im weiteren Programm bis zu den Sommerferien ist vorgesehen:
17.04. Besuch beim Imker Martin in Hockenheim. Treffpunkt 14 Uhr am Gemein 

dezentrum – Bildung von Fahrgemeinschaften.

15.05.  Besuch im Zimmertheater

05.06.  Mascha Kaleko – ein Leben in Gedichten. (Helga Pritzsche) 19 Uhr Ge-
meindezentrum 

19.06. Libanon – ein Land im Aufbruch und Umbruch. (Esther Kraus) 19 Uhr Ge-
meindezentrum.

03.07.  Der Isenheimer Altar – ein Meisterwerk von Mathias Grünewald (Wolfgang 
Burkhard), 19 Uhr Gemeindezentrum.

17.07. Ausflug nach Colmar.

Über interessierte Besucherinnen und neue Mitglieder freuen wir uns!

Annegret Wunschmann
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Jahreshauptversammlung des Kirchenchores
Am 5.2.2018 fand um 18 Uhr im Gemeindezentrum die Jahreshauptversammlung 
des Kirchenchores von Brühl und Rohrhof statt. Chorsängerin Inge Kronemayer 
eröffnete die Versammlung und moderierte gekonnt den Verlauf des Abends mit 
Totengedenken, dem Bericht der Schriftführerin über die Aktivitäten des Chores 
im Jahr 2017 und dem Bericht der Kassenführerin. Leider hat Frau Askani das 
Amt der Schriftführerin abgegeben; der Chor dankte ihr mit einem kleinen Präsent 
für die geleistete Arbeit. Als Nachfolgerin in diesem Amt wurde Renate Mauch 
gewählt.

Fünf Chormitglieder wurden für fleißigen Chorprobenbesuch mit einem kleinen 
Präsent belohnt. Acht langjährige Chormitglieder mit Zugehörigkeit zwischen 10 
und 35 Jahren wurden mit Urkunden vom Chor geehrt. Elf weitere Chorsänger/
innen (Ingrid Askani, Toni Keller, Ilse Knapp, Wilhelm Schübel, Ingrid Auer, Lilo 
Pister, Heidi Schübel, Elke Rentsch, Mina Beck, Gisela Brellochs, Gisela Neef) 
wurden mit Urkunden vom Chorverband der Evangelischen Kirche in Deutschland 
für Zugehörigkeit ab 50 Jahren bis sogar 65 Jahren geehrt.

Nach einigen gesungenen Liedern durften sich die Chormitglieder an schön ge-
deckten Tischen an den bereitstehenden Speisen und Getränken bedienen und 
sich angeregt unterhalten. Ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die vielen Helfer und Spender!

Rm
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5 Jahre Café Vergissmeinnicht in Brühl 
Als Gäste und Mitarbeiter am 24.11.2017 den 5. Jahrestag des Café´s festlich 
begingen, feierten sie nicht nur sein Bestehen, sondern auch den Dienst am Men-
schen. Unter der fachlichen Leitung von Annemarie Cornelius, einer examinierten 
Krankenschwester,  ist das  Café ein Begegnungsort für Menschen mit Demenz 
und soll die pflegenden Angehörigen einmal pro Woche für 3 Stunden entlasten.

Die Mitarbeiter, übrigens alles Ehrenamtliche, setzen sich  mit äußerster Hingabe 
für die Demenzkranken ein. So gibt es einen eigenen Fahrdienst, der die Gäste 
abholt und wieder sicher nach Hause bringt, es gibt sogar selbst gebackenen Ku-
chen zum Kaffee. Spiele, Singen und Gymnastik gehören zum Rahmenprogramm 
der Betreuungsgruppe, die vor allen Dingen erreichen möchte, dass auch die An-
gehörigen Hilfe erhalten, damit das alltägliche Miteinander zu schaffen ist und ein 
positives Lebensumfeld gestaltet werden kann, wie Frau Wies, die Pflegedienstlei-
terin des Kirchlichen Pflegedienstes Kurpfalz e.V., dem Träger des Café´s, betonte. 

Viele Gäste, zu denen auch Bürgermeister Dr. Göck gehörte, genossen die fröh-
liche Atmosphäre bei einem Sektumtrunk mit knusprigen Brezeln und appetit-
lichen Häppchen. Es bleibt zu wünschen, dass dem Café Vergissmeinnicht noch 
viele Geburtstage beschieden sind.

Das Café Vergissmeinnicht findet freitags (außer an Feiertagen) von 14.30 – 
17.30 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum Brühl, Hockenheimer Str. 3 statt.                                                                            
Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch unter der Nr. 06202-27680 an.

Ein Foto zum Jubiläum: Gratulation an die Ehrenamtlichen!
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Kindergarten Heiligenhag erhält die offizielle 
„Carusos“-Auszeichnung 

Weil Singen verbindet, den Geist stärkt und das Gehirn trainiert, wäre es wirklich 
schade, wenn unsere Kinder von diesen positiven Effekten des Singens nicht pro-
fitieren würden. Aus diesem Grund hat der Deutsche Chorverband die bundes-
weite Initiative „Die Carusos“ ins Leben gerufen. Ein Programm, das Kinderta-
gesstätten und Kindergärten darin bestärken will, das gemeinsame Singen in ihrer 
täglichen Arbeit zu verankern. Es unterstützt Kindergärten dabei, die vom Chor-
verband festgelegten Qualitätsstandards des kindgerechten Singens zu erfüllen, 
und verleiht erfolgreich teilnehmenden Einrichtungen die Carusos-Auszeichnung.

Am 9. Februar war es nun auch für unseren Kindergarten Heiligenhag soweit. 
Nachdem die Carusos-Fachberaterin Löhlein-Mader gemeinsam mit den Erziehe-
rinnen und Kindern monatelang darauf hingearbeitet hatte, bekam der Kindergar-
ten Heiligenhag die Carusos-Auszeichnung überreicht. Damit ist es jetzt amtlich: 
Unsere Gemeinde hat einen Vielsingerkindergarten, der den hohen Anforderungen 
der Carusos-Standards entspricht. 

Weil es solch eine Auszeichnung nicht jeden Tag gibt, unternahm der Kindergar-
ten für die Verleihung der Urkunde einen kleinen Ausflug zu einem angemessen 
amtlichen Ort. Bürgermeister Dr. Göck empfing die Kinder, die Erzieherinnen und 
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VertreterInnen unseres Ältestenkreises im Brühler Rathaus. Nach einer lautstarken 
Vorführung des bereits gelernten, verlieh Frau Löhlein-Mader dem Kindergarten 
die Carusos-Auszeichnung und überreichte den Kindern neben der Urkunde noch 
eine Plakette für die Außenwand des Kindergartens. 

Bürgermeister Göck lobte die musikalische Arbeit unserer Erzieherinnen und durf-
te sich einen Tag nach seinem Geburtstag zugleich noch über ein ebenfalls sehr 
lautstarkes Geburtstagständchen freuen.

12 Monate lang darf sich der Kindergarten Heiligenhag jetzt mit dem Carusos-
Emblem schmücken. Denn die Carusos-Zertifizierung muss jährlich wiederholt 
werden. Es soll auch wirklich sichergestellt werden, dass das kindgerechte Singen 
im Heiligenhag Bestand hat.

Wir wünschen den Kindern und Erzieherinnen für diese Aufgabe viel Spaß!
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„Warum ich Konfi bin?“
Noch vor wenigen Jahren wurde da nicht groß nachgefragt. „Du bist getauft, 
evangelisch und 13 Jahre alt – dann bist Du Konfirmand!“ Heute ist das anders. 
Immer häufiger entscheiden sich Jugendliche gegen die Konfirmation und die 
Konfi-Teilnehmerzahlen gehen in vielen Gemeinden zurück. 

Grund genug, einmal unsere Konfis nach ihren Beweggründen zu fragen. Hier 
finden Sie ihre Antworten: (An der anonymen durchgeführten schriftlichen 
Befragung nahmen 17 der 22 Konfis teil.) 

Die Konfirmandenzeit dauert fast ein Jahr. Manche Jugendliche haben 
dazu keine Lust und lassen sich nicht konfirmieren. Aus welchem Grund 
hast Du Dich entschieden, Konfi zu werden?
a Ich wollte neue Leute kennenlernen und mich zu Gott bekennen.
a Ich wollte allgemeines Wissen über die Kirche und Geld.
a Ich wollte neue Freunde kennenlernen und alte Bekannte treffen.
a Weil es alle aus meiner Familie gemacht haben und weil es einfach dazu ge-

hört, wenn man evangelisch ist.
a Man wird ja nicht richtig gefragt, ob man mitmachen möchte. Konfi ist einfach 

eine Sache, die man gewöhnlich als Jugendlicher macht.
a Eigentlich wollte ich ja gar nicht.
a Ich mache mit, um neue Freunde zu finden und mehr über Gott und Jesus zu 

erfahren
a Einen gewissen Teil glaube ich an Gott, aber ich mache es größtenteils der 

Vollständigkeit halber.
a Ich habe mich dazu entschieden, weil ich über Gott diskutieren wollte.

Du bist jetzt schon einige Monate Konfi. Was hat Dir an der Konfizeit 
bisher gefallen? 
a Die Konfifreizeit und dass ich neue Leute kennengelernt habe. Dass wir zu-

sammen über Gott reden. 
a Die Spiele im Konfiunterricht und das Mitwirken im Gottesdienst.
a Die Gemeinschaft und das Jugger spielen war geil. 
a Das gemeinsame Singen und Spielen. 
a Die schöne Zeit mit vielen neuen und alten Freunden.
a Eigentliche alles. Also die anderen Konfis und der Konfiunterricht.
a Die Freundschaft untereinander und man konnte viel lernen.
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Würdest Du deinen jüngeren Mitschülerinnen und Mitschülern empfeh-
len, sich konfirmieren zu lassen? 
a Ja, da es sich lohnt, weil man mehr über Gott und die Kirche erfährt und neue 

Freunde kennenlernt.
a Ja, weil Du Dir in der Zeit klarmachen kannst, ob Du an Gott glaubst oder nicht. 
a Ja natürlich. Irgendwann wird man bestimmt mal gläubiger sein und dann 

fragt man sich, warum man es nicht gemacht hat. Außerdem hat es ja keinen 
Nachteil. Eher einen Vorteil.

a Ja weil Konfi super viel Spaß macht und man Freunde trifft. Aber jedem das seine.
a Nein, weil die meisten nicht religiös sind.
a Ja, weil man Geld und Geschenke bekommt
a Ich würde es empfehlen, weil die Einstellung der Kirchenmitglieder einfach gut ist.
a Ja, weil es dazugehört und weil man seinen Glauben bekennt.
a Ja: Es ist unterhaltsam, lehrreich und kurzweilig.

Konfirmation 
Am 6. Mai haben unsere Konfis ihren großen Tag: sie feiern ihre Konfirmation. Der 
Tag beginnt mit einem festlichen Gottesdienst um 10 Uhr in der Schutzengelkirche. 
(Da die Gruppe dieses Jahr kleiner ist, können alle in demselben Gottesdienst 
eingesegnet werden.) In alphabetischer Reihenfolge sind es:

Robin Albert, Jan-Torben Böckmann, Arthur Böhme, Soraya Dargham, Tabea 
Deuker, Sarah Erbacher, Sören Geiss, Carolina Herm, Felix Lindenmeier, 
Franziska Muhl, Stanley Noel, Helena Nürnberger, Émilie Panamarengo, 
Dominik Reul, Michael Rogner, Emma Ruffler, Emely Steinhauer, Franziska 
Strelau, Neo Sulouff, Simon Walter, Mathis Winkler, Maria Zeh.
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Konfirmation 2019 
Info- und Anmeldeabend ist am Donnerstag, 28.6.2018 um 19 Uhr im Gemein-
dezentrum. Da können sich Jugendliche und ihre Eltern informieren, Fragen stellen 
und anmelden… (außerdem mal gucken, wer sonst noch da ist… )

Evangelische Jugendliche, die zwischen dem 1.7.2004 und dem 
30.6.2005 geboren sind, erhalten von uns Anfang Juni ein Informations-
schreiben mit dem entsprechenden Anmeldeformular. Zu dem Infor-
mationsabend sind darüberhinaus alle eingeladen, die diesen Brief aus 
irgendwelchen Gründen nicht erhalten, sich aber trotzdem für das Thema inte-
ressieren, oder nach den Sommerferien die 8.Klasse besuchen. Diejenigen, die 
noch nicht getauft sind, können sich während der Konfirmandenzeit taufen lassen.  
Bei Fragen (zB. zum Alter oder zur Taufe) einfach im Pfarrbüro anrufen  (Tel. 71232)! 

Wichtig ist schon jetzt: Am Ende der Sommerferien gehen wir vom 5.-9.9.2018 in 
ein Konfi-Camp. Bitte bei der Urlaubsplanung beachten! Die Konfirmation ist 
voraussichtlich am 26.5.2019

Gesucht!
Die Homepage unserer  

Kirchengemeinde  
muss dringend  

renoviert, vielleicht sogar neu 
aufgebaut werden. 

Wer hat das nötige Know-
How und dazu noch etwas 

Zeit und Lust, die Maßnahme 
in Angriff zu nehmen?

Infos gibt´s unter  
Telefon: 71232.
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Frauen - sind ein starkes Stück Kirche
Im vergangenen Jahr hat sich Jutta Krüger mit einem schönen Gottesdienst aus 
der Leitung des Frauensonntagsteams verabschiedet. Die Suche nach einer Nach-
folgerin gestaltet sich schwierig. Aber: keinen Frauensonntag mehr zu feiern, wäre 
auch zu schade…
Meine Idee ist: mich ab April einmal im Monat mit anderen Frauen zu treffen und 
dabei ganz unterschiedliche Abende zu gestalten. Mal steht ein Bibeltext im Mittel-
punkt, mal etwas Literarisches, vielleicht auch mal ein Film. Dabei entstehen nach 
und nach Elemente eines Gottesdienstes, den wir dann gemeinsam gestalten.
Diese Frauenabende sind offen für alle Frauen, die sich für biblische, kirchliche 
und gesellschaftliche Themen interessieren, andere Frauen kennen lernen und mit 
ihnen ins Gespräch kommen möchten.
Sie sind offen für alle Frauen – ich freue mich, wenn sie wiederkommen, aber re-
gelmäßige Teilnahme ist keine Pflicht!
Kommen Sie doch einfach dazu!  Ihre Almut Hundhausen-Hübsch

Ehrenamtliche zur Unterstützung des Asylkreises 
gesucht
In Brühl haben zahlreiche  Menschen aus den unterschiedlichsten Krisengebieten 
eine Unterkunft gefunden. Um  die Eingliederung  in die Gemeinde   zu erleichtern, 
benötigen  sie  Ihre Hilfe.  
Dank des ehrenamtlichen Engagements  von  Bürger/innen  in Zusammenarbeit 
mit Kirche und  Gemeinde  konnte bereits Vorbildliches geleistet werden. Die eh-
renamtliche Gruppe  „Asyl in Brühl“ benötigt Unterstützung, um   die Integration 
der neuen Mitbürger/innen zu erleichtern. 
Haben Sie schon einmal mit dem Gedanken gespielt in diesem Bereich ein we-
nig mitzuwirken? Dann informieren Sie sich unverbindlich näher! Gerne unter der 
nachstehenden Kontaktadresse oder bei dem regelmäßigen Treffen im  „Café Kon-
takt“, Evang. Gemeindezentrum, Hockenheimer Str. 3, Brühl – jeweils der 1. Don-
nerstag im Monat / 16 Uhr bis 18 Uhr!  Wir freuen uns am 5.4.2018 auf Sie!

Die Treffen finden einmal monatlich im Gemeindezentrum in der Hockenhei-
merstr.3 statt, jeweils donnerstags um 20 Uhr.

Die Termine sind: 12.4., 17.5., 14.6., 12.7., 13.9.
und der Frauensonntag ist am 16.September

Info & Kontakt: 
www.asylinbruehl.de, Theo Stadtmüller 0173 3088912, info@asylinbruehl.de



12 Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof

25-jähriges Bestehen der Nachbarschaftshilfe
Sie war doch erst, die große Jubiläumsfeier der Nachbarschaftshilfe, so wird man-
cher denken. Doch mittlerweile sind schon wieder weitere 5 Jahre vergangen und 
wir können auf nun 25 ereignisreiche Jahre dieser so notwendigen und nicht mehr 
wegzudenkenden Einrichtung zurückblicken. 

Nach der ersten Zeit des Aufbaus wurde die Nachbarschaftshilfe immer besser 
angenommen und konnte nach 20 Jahren die stattliche Anzahl von 123.600 Ein-
satzstunden aufzeigen. In den folgenden 5 Jahren erforderten neue gesetzliche 
Bestimmungen viel Arbeitsaufwand. Gut, dass das langjährige Leitungsteam aus 
Waltraud Kieber-Weiblen, Ursula Bachert und Gudrun Anselm die NBH auf ein 
stabiles Fundament gestellt hatte, sonst wären diese Herausforderungen schwer 
zu meistern gewesen.

„Maria hilf“ in Brühl
Zum 25jährigen Jubiläum der Ökumenischen 
Nachbarschaftshilfe Brühl präsentieren die 
Brühler Kirchengemeinden zusammen mit dem 
Chawwerusch-Theater aus Herxheim  wieder 
ein besonders starkes Stück: „Maria hilf“ – ein 
Theaterstück über eine Tochter, eine Mutter 
und eine „unbezahlbare“ polnische Perle.

Durch die Ausnahmesituation mit der Pflege 
sind die drei Frauen enger miteinander ver-
knüpft als ihnen lieb ist. Da ist plötzlich und 
notgedrungen eine Dritte. Sie bringt Sicherheit und Stabilität in den Pflegealltag. 
Und sie bringt das über Jahre eingespielte Mutter-Tochter-Gefüge gehörig ins 
Wanken. Zwischen Antragsformularen, unzensierten Wahrheiten, Schikanen und 
leisen Sehnsüchten nähern sich die Frauen einander an. Ein packendes, ernstes, 
lustiges und einfühlsames Kammerspiel für alle, die sich mit dem Thema Pflege 
auseinander setzen müssen, wollen, oder einfach einen anregenden Abend ver-
bringen möchten.

Zeit: 21.4.2018,  Beginn 20 Uhr,  Einlass 19 Uhr
Ort: Katholisches Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße

Vorverkauf: 15,- e, Abendkasse: 16,- e, Schüler/Studenten: 12,- e
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Die Nachbarschaftshilfe Brühl feiert ihr 25jähriges Bestehen
Ein Viertel Jahrhundert kümmern sich Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der ökume-
nischen Nachbarschaftshilfe um das Wohlergehen ihrer Mitmenschen in unserer 
Gemeinde.

Dies soll in einem Gottesdienst am 10. Juni 2018 um 10.00 Uhr in der St. Micha-
elskirche in Rohrhof gewürdigt und gefeiert werden.

Dazu eingeladen sind alle, die sich mit der Nachbarschaftshilfe verbunden fühlen. 

Vielleicht haben Sie selbst am Aufbau der Nachbarschaftshilfe mitgearbeitet, 
selbst Einsätze geleistet oder fühlen sich der Nachbarschaftshilfe verbunden, weil 
sie ihre Einsätze schon selbst in Anspruch genommen haben oder deren Arbeit   
einfach schätzen. 

Sie wollen hören wie sich diese Institution in   den 25 Jahren entwickelt hat - eine 
Institution, die in Brühl nicht mehr wegzudenken ist, denn der Bedarf an mensch-
licher Unterstützung steigt. 

Sie haben die Nachbarschaftshilfe mit Spenden unterstützt, so daß auch Men-
schen mit geringerem Einkommen Hilfe bekommen konnten.

Kommen Sie, feiern sie diesen Jubiläumsgottesdienst mit und stoßen sie im An-
schluss auf die Fortführung und den Erhalt dieser sozialen Einrichtung an.

In den letzten 5 Jahren wurden von unseren ehrenamtlichen Mitarbeitenden 79.762 
Einsatzstunden erbracht. Die Tendenz ist immer noch steigend, da durch das neue 
Pflegestärkungsgesetz bei Pflegegrad automatisch Betreuungsgeld in Anspruch 
genommen werden kann. 

Entsprechend hoch ist daher auch die Nachfrage nach Ehrenamtlichen, die diese 
Einsätze mit Freude und Einfühlungsvermögen begleiten. Wir schätzen uns glück-
lich, dass sich mittlerweile ca. 100 Mitarbeitende dieser Aufgaben annehmen und 
zusätzlich auch noch bereit sind, an den für die notwendige Qualifizierung gesetz-
lich geforderten Schulungen teilzunehmen.

Nachbarschaftshilfe
Einrichtung der ev. und kath. Kirchengemeinden Brühl

Telefon 78 02 21
Einsatzleitungsteam: Gaisbauer, Lentz, Rinderknecht
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Aus den Kirchenbüchern
Getauft wurden im März 2018:  Maxim Chukreyev, Sohn 
von Sergej und Nelli Chukreyev geb. Horst. – Lola Weber, 
Tochter von Carolin Weber und Dirk Zimmermann

Bestattet wurden von  November 2017 bis Februar 2018: 
Gertrud Berger geb. Scholl, Mannheimer Landstraße 23, 93 
Jahre. -   Karin Badmann geb. Reibold, Bussardstraße 8, 71 
Jahre. – Gertrud Schneider geb. Maurer, Mannheimer Land-
straße 23, 86 Jahre. – Doris Schweinfurth geb. Schweizer, 

Habichtstaße 9, 87 Jahre. – Karl Melchert, Mannheim, Halmhuberstraße 
27, 65 Jahre. - Elfriede Acker geb. Geuder, Lenaustraße 4, 89 Jahre. – 
Alexander Adolf, Mannheimer Landstraße 25, 83 Jahre. – Anita Fütterer-
Ohlhäuser geb. Fütterer, Mannheimer Landstraße 25, 83 Jahre. Willi Sohns, 
Voßstraße 2, 92 Jahre. – Paul Duldhardt, Nibelungenstraße 4, 81 Jahre. – 
Emma Müller geb. Sperlich, Hockenheim, Ottostraße 30, 84 Jahre. – Hilda 
Jaehn geb. Scheulin, Berlin, Friedbergstraße 14, 93 Jahre. – Ernst Ebeling, 
Mannheimer Landstraße 25, 91 Jahre. – Marta Klein geb. Streich, Mann-
heimer Landstraße 25, 88 Jahre. – Rosa Krieg geb. Geörg, Mannheimer 
Landstraße 25, 97 Jahre. – Joachim Kandler, Mannheimer Landstraße 25, 
87 Jahre. – Dorothee Schließer geb. Dietl, Heidelberger Straße 5,  69 Jahre. 
– Sofie Wilfing geb. Gabriel, Danziger Straße 4, 96 Jahre. – Lieselotte Ha-
nauer geb. Ilg, Mannheimer Landstraße 25, 82 Jahre. – Helene Keßler geb. 
Brunst, Mannheimer Landstraße 25, 88 Jahre. – Anna Geier geb. Knieling, 
Mannheimer Landstraße 23, 89 Jahre. – Ruth Wunderli geb. Walter, Mann-
heimer Landstraße 25, 89 Jahre. – Kurt Herbst, Römerstraße 2,  75 Jahre. 
– Gisela Müller geb. Rust, Uhlandstraße 20, 83 Jahre. – Maria Leimert geb. 
Maus, Oftersheimer Weg 19, 85 Jahre. – Renate Okon geb. Becker, Nibe-
lungenstraße 10a, 69 Jahre. – Werner Roßmann, Mannheimer Landstraße 
25, 80 Jahre. – Michael Schwab, Schütte-Lanz-Straße 23, 67 Jahre. – Man-
fred Klein, Mannheim, Rosenstraße 80, 61 Jahre. – Dr. Hans Vogel, Mann-
heimer Landstraße 23, 97 Jahre. – Gisella Pflaumer geb. Gaas, Schwet-
zingen, Schälzigweg 92, 93 Jahre. – Günter Weindorf, Speyerer Straße 27, 
81 Jahre. - Brigitte Sehling geb.Heinrich, Heidelberger Straße 13, 79 Jahre.
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Pfarrstellenwechsel von Pfarrer im 
Probedienst Oliver Seel
Liebe Gemeinde,
es stand bereits in der Zeitung und war auch vorher kein 
Geheimnis: Nach einem Jahr in der Brühler Kirchengemein-
de werde ich in diesen Sommer auf eine neue Pfarrstelle 
wechseln. 
Nachdem ich meine ersten zwei Dienstjahre zur Vertretung 
auf verschiedenen Pfarrstellen eingesetzt wurde, habe ich 
von der Kirchenleitung im  März das Bewerbungsrecht auf zu besetzende Pfarr-
stellen erhalten. Ein Recht, das ich trotz meines Gefallens an Brühl dazu nutzen 
möchte, mich auf eine Pfarrstelle zu bewerben, welche von ihrer Schwerpunktset-
zung noch besser zu mir passt. 
Aufgrund meiner Leidenschaft für die kirchliche Jugendarbeit möchte ich mich in 
den nächsten Jahren als noch junger Pfarrer verstärkt in der Jugendarbeit einset-
zen, weshalb ich mich aktuell in Bewerbungsverfahren auf Pfarrstellen mit einem 
entsprechenden Auftrag befinde. 
Ich bin dankbar für die Zeit, welche ich als Gemeindepfarrer in Brühl verbringen 
konnte, für die vielen Menschen, die ich besuchen und kennenlernen durfte, für die 
unglaublich engagierten Gemeindemitglieder.
Aber wissen Sie was: Für ein großes Abdanken ist jetzt noch nicht die Zeit! Ich 
kann mich wirklich noch mehrfach persönlich von Ihnen verabschieden, denn 
mein Pfarrstellenwechsel findet nicht vor September statt! Wir werden uns in Brühl 
noch fast sechs Monate lang begegnen können.
Deshalb: Ich sage jetzt und auch morgen nicht Lebewohl. Ich freue mich darauf, 
Ihnen morgen, übermorgen und auch im Juli noch zu begegnen und manche Got-
tesdienste mit Ihnen zu feiern. Herzliche Grüße
         Oliver Seel 

 Es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen,
 aber meine Gnade soll nicht von dir weichen.
 Jesaja 54,10

Ingrid Elfers-Brucker
* 31. Januar 1960            + 2. März 2018

Als Erzieherin hat sie im Regine-Jolberg-Kindergarten und bei den „Kleinen Strolchen“
24 Jahre lang Kinder betreut, gefördert und liebevoll bestärkt,

unzählige Kontakte zu Familien gepflegt und sich in der MAV für KollegInnen eingesetzt.
Wir vermissen sie sehr und wissen doch: sie ist geborgen.

Der Kirchengemeinderat mit  Die Kinder, Eltern und KollegInnen
Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch der Kleinen Strolche
und Pfarrer Seel
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  Wein zu Ostern ?   … auf jeden Fall !!

Auf der nächsten Seite lesen Sie die Historie, 
wie wir zum Verkauf des Weines kamen. 
In diesem Zusammenhang haben wir folgende 
Frage: 
Wie viele Flaschen haben wir seit 2006 
insgesamt an Frau und Mann gebracht ?? 

Geben Sie einen Tipp ab und gewinnen Sie: 

- 1.Preis       6 Flaschen nach Wahl
- (für die am nächsten kommende Zahl)

2. Preis ……3 Flaschen nach Wahl 

3. Preis ….. 1 Magnum Flasche Philip B 

Rufen Sie uns unter einer der untenstehenden 
Telefonnummern bis spätestens 30.April 2018 
an. Oder schreiben Sie ein Email an 
mike@m-anselm.de. 

Die genaue Flaschenzahl veröffentlichen wir in 
der Adventsausgabe des Gemeindebriefes. 

- eine prima Geschenkidee und für den Genuss zuhause –
ca. 10% vom Flaschenpreis gehen auf das Konto für Gebäude-Erhaltungsmaßnahmen 

telefonisch zu bestellen bei: Michael Anselm, Tel.: 703302, oder Claudia Stauffer, Tel.: 75313 
Auf Wunsch liefern wir Ihnen den bestellten Wein gerne auch nach Hause. 

Preisfrage 
zu unserem 12-jährigen 
Kirchenwein-Jubiläum 
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Der Brühler Kirchenwein: seit 2006 gehört er zur 
Kirchengemeinde mit dazu 

Im Jahr 2005 stand für den Kirchengemeinderat Brühl fest, 
dass unsere Kirche in Brühl renoviert werden sollte. Um 
Eigenmittel beizusteuern, wurden mehrere Ideen 
weiterverfolgt. Eine davon habe ich selbst eingebracht 
und dabei auch ein Hobby von mir umgesetzt: der Brühler 
Kirchenwein! 

Bei einem Besuch in Ungstein bei Bad Dürkheim habe ich 
das Weingut Bähr kennengelernt. Die Weine waren 
wunderbar und vor allem auch bezahlbar. Gemeinsam mit 
Michael Anselm und Dieter Schlupp haben wir angefragt, 
ob der Bärenhof bereit wäre, die Idee des Brühler 
Kirchenweins mit uns umzusetzen. Schnell hat der Senior-
Chef Günter Bähr zugestimmt. Etiketten wurden 
entworfen (dabei griffen wir auf eine Zeichnung von 
Bernhard Askani zurück), die Logistik wurde besprochen 
und schon konnte es losgehen. 

Im Herbst 2006 beim Gemeindefest war dann Premiere: zum ersten Mal wurde der Brühler 
Kirchenwein verkauft: 8 Weiß- und Rotweine hatten wir im Sortiment, später kam dann auch ein Secco 
hinzu. Schnell war klar: Das wird eine Erfolgsgeschichte!!! 

Der Wein kam gut an und fand einen sehr guten Absatz. Beim Gemeindefest wurde der Wein gerne 
getrunken, größere Lieferungen wurden von mir nach Hause gebracht. Manches Gespräch und manche 
Beziehung konnte so geknüpft werden. Bei etlichen ökumenischen Reisen wurde er gerne unterwegs 
verkostet. Bei Weinproben konnten Wein und Bibel zusammengebracht werden. Mancher Euro konnte 
so für die Kirche in Brühl und für die kirchlichen Gebäude gesammelt werden. 

Nach meinem Weggang im Jahr 2013 von Brühl haben Michael Anselm und Claudia Stauffer dafür 
gesorgt, dass das Projekt Fortbestand hatte. Ich selbst habe nur beim jährlichen Probieren im Weingut 
die beiden unterstützt. 

Wie viele Flaschen wir bislang verkauft haben – ich weiß es nicht genau, aber es hat unheimlich viel 
Spaß bereitet, die Idee des Brühler Kirchenweines umzusetzen! 

Am Samstag, 3. November, wird es wieder eine Weinprobe im Gemeindezentrum geben, 
meines Wissens dann die vierte. Ich freue mich darauf und hoffe, dass Sie kommen werden. 
Vielen Dank für die Unterstützung des Kirchenwein-Projektes! 

Und Sie wissen ja, was unser erster Bundespräsident zu sagen pflegte: Wein saufen, ist Sünde, Wein 
trinken, ist beten --- Kommt, lasst uns beten! 

Andreas Maier, Gemeindepfarrer von 2000 - 20013 
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Abendandacht zur Wochenmitte
In der Unruhe unseres Alltags brauchen wir Zeiten der Sammlung und Stille. Wir 
sehnen uns nach einem Raum, um innere Ruhe zu finden, damit wir gestärkt in die 
restliche Woche gehen können.

Für Sie bereit – offen und einladend 
steht die Tür zu unserer kleinen 
Evangelischen Kirche in Brühl. 

Hier finden jeden Mittwoch um 19 Uhr 
halbstündige Abendandachten für alle 
Menschen, unabhängig von ihrer Kon-
fession, statt.

Bei kurzen wohltuenden Texten, leiser 
Musik, aber auch längeren Zeiten der 
Stille und Zeit für das Gebet können wir 
uns sammeln, uns Gott öffnen und neue 
Kräfte schöpfen.

Die Andachten werden von Ehrenamt-
lichen der Kirchengemeinde gestaltet.

Einmal im Monat wird die Andacht mit 
Abendmahl von Pfarrerin Almut Hund-
hausen-Hübsch oder Pfarrer Oliver Seel 
gehalten.

Während der Schulferien wird anstelle der Abendandachten in die „Offene Kirche“ 
eingeladen, um sich in der Stille Zeit für die eigene innere Einkehr zu nehmen.

Alle Termine können Sie auch wöchentlich der Brühler Rundschau entnehmen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

„InTakt is In Time“
Konzert von „InTakt“ am 20.10.2018, 18 Uhr in St. Michael Rohrhof
InTakt, Band und special Guests präsentieren Bewährtes und Neues 

von Gospel bis Jazz.  

Eintritt frei - am Ausgang wird um eine Spende gebeten.
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Erneut bei uns in der Kirche zu Gast:
Mit ihren traditionellen rus-
sischen Musikinstrumenten 
zaubern sie mit unbändiger 
Spielleidenschaft ein virtu-
oses, feinsinniges und be-
geisterndes Ensemblespiel 
voller solistischer Glanz-
lichter: Olga Kleshchenko 
(Domra), Alexey Kleshchen-
ko (Balalaika), Nikolay Isto-
min  (Bajan) und Ewgenij 
Tarasenko (Bass-Balalaika) 
aus dem russischen Kare-
lien.

Das Programm, mit dem sie dieses Mal kommen, trägt den Titel: „Glocken und 
Glöckchen“ und wer sie schon erlebt hat, weiß: Die Mischung unterschiedlichster 
Stilrichtungen gepaart mit der Fähigkeit, Gefühle wie Lebensfreude, Trauer, Liebe 
oder Melancholie musikalisch auszudrücken und die Zuhörenden daran teilhaben 
zu lassen, verspricht einen unvergesslichen Abend. 

Der Eintritt zu diesem besonderen Konzert ist frei – um Spenden am Ausgang zur 
Deckung der Unkosten wird herzlich gebeten.

Samstag, 28.4.2018, 19 Uhr, Evangelische Kirche Brühl

Konzert des Ev. Bläserkreises Brühl
Ev. Gemeindezentrum Brühl Rohrhof

Sonntag, 6. Mai 2018, 17 Uhr
Am Sonntag, den 6. Mai um 17 Uhr lädt der Ev. Bläserkreis Brühl unter der Leitung 
von Heike Wagner zu seinem Frühjahrskonzert in das ev. Gemeindezentrum Brühl 

Rohrhof ein. 

Unter dem Motto „Musikalische Highlights  aus England in Bild und Ton“ möchten 
wir Sie mit berühmten Melodien des Landes erfreuen und unterhalten. Als Soli-
stinnen werden die Sopranistin Eva Mensch und die Gitarristin Katharina Schmidt 
mitwirken.  Dazu präsentieren wir Bilder von den originalen Schauplätzen der je-
weiligen Kompositionen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Eintritt frei - am Ausgang wird um eine Spende gebeten.
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Liebe Nutzer und Nutzerinnen unseres Gemeindezentrums !

Sicher ist Ihnen schon aufgefallen, dass wir neue Müllbehälter im 
Gemeindezentrum haben. Sie enthalten drei Eimer, mit denen es möglich wird, 
den Müll bereits im Raum zu sortieren.

Dabei kommt es entscheidend auf Ihre Mithilfe an!
Bitte achten Sie genau darauf, was Sie wegwerfen wollen.

Ist es Papier oder Karton? Dafür ist der blaue Mülleimer vorgesehen.

Ist es Plastik, Metall, eventuell auch in Verbindung mit Papier, wie bei vielen
Verpackungen? Dann ist es ein Wertstoff, der in den gelben Mülleimer gehört.

Ist es etwas anderes? Zum Beispiel: Abfälle vom Essen oder von Blumen? 
Teebeutel oder Kaffeefilter? Schmutzige Servietten oder Tortenpappen?
Zusammengekehrtes vom Fußboden? Glas oder Porzellanscherben? Windeln? 
Dann gehört es in den grauen Restmülleimer.

Ist es eine Glasflasche oder ein Marmeladenglas? Die stellen Sie bitte neben 
den Müllbehälter.

Ist es ein Korken? Dann gehört er im Getränkelager in die KorkenDose.

Nach einer Veranstaltung im Gemeindezentrum muss nur der graue 
Restmülleimer nach draußen gebracht und geleert werden. Und auch nur dann, 
wenn er nassen, riechenden Müll enthält. Trockener Müll kann im Raum bleiben 
und wird zu gegebener Zeit von Herrn Vetter entsorgt. Bitte achten Sie darauf, 
dass sich immer eine der bereitliegenden Mülltüten im Restmülleimer befindet!

Zur Zeit haben wir leider noch keine BioMülltonne. Sobald wir eine solche Tonne 
haben, werden wir auch den BioMüll trennen können.

Unser Ziel ist es, Gottes Schöpfung zu bewahren. Deshalb ist es uns wichtig, 
die Umwelt so wenig wie möglich zu belasten und Wertstoffe so oft wie möglich zu 
nutzen. Damit schonen wir die Grundlagen des Lebens auf der Erde.
Unser Gemeindezentrum soll zum Vorbild für alle Haushalte werden – machen 
Sie mit!

Ihr
Kirchengemeinderat,

das Team Grüner Gockel
und Hausmeister Rainer Vetter
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Jubilate!
Am Sonntag Jubilate - in diesem Jahr ist das der 22.April - begehen wir in unserer 
Kirche einen festlichen Gottesdienst zur Jubelkonfirmation. Alle, die vor 50, 60, 70 
oder gar 75 Jahren Konfirmation gefeiert haben, sind herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen! 

Bei dem Jahrgang, der 1968 in Brühl konfirmiert wurde, bemühen wir uns, alle Namen 
und Adressen ausfindig zu machen. Das ist erfahrungsgemäß jedoch gar nicht so 
einfach. Wer uns da also helfen kann, ist herzlich willkommen. Selbstverständlich 
können auch außerhalb Konfirmierte ihr Jubiläum hier bei uns feiern. Bitte melden 
Sie sich im Pfarrbüro an – dort erhalten Sie alle nötigen Auskünfte.

Die „Visitation“ unserer Kirchengemeinde
Im sechsjährigen Rhythmus werden alle evangelischen Kirchengemeinden visi-
tiert. In der Woche vom 5. bis zum 11. März wurde unsere Gemeinde deshalb von 
VertreterInnen der Kirchenleitung besucht und hierbei wurde gemeinsam nachge-
schaut: Was gibt es schon in unserer Gemeinde und was wünschen wir uns noch?

Los ging es am 5. März mit einem Treffen des Gemeindebeirats. Zahlreiche enga-
gierte Ehrenamtliche und Hauptamtliche berichteten von ihrem Engagement und 
überlegten, was sie sich für unsere Gemeinde Weiteres vorstellen können. 

Im großen Kreis diskutierten die VertreterInnen des Kirchenbezirks mit unserem  
Gemeindebeirat.
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Im ökumenischen Kirchen-Kino Cen-
tral in Ketsch zeigen wir am Montag, 
14. Mai um 19 Uhr den Film „Die Le-
benden reparieren“.
Ein junger Mann verunglückt auf dem 
Weg zum Wellenreiten. Im Krankenhaus 
wird der Hirntod festgestellt. Für die Eltern 
ist das eine furchtbare Nachricht. Eine 
schwierige Frage steht vor ihnen: Sollen 
sie die Organe des Sohnes zur Spen-
de freigeben? Mit den gespendeten Or-
ganen könnte anderen geholfen werden. 
Der Film zeigt beide Seiten: Die hin- und 
hergerissenen Eltern und die Empfänger 
der Spenderorgane, denen dadurch neue 
Lebensmöglichkeiten geschenkt werden. 
Im Anschluss an den Film ist eine Ge-
sprächsrunde mit einem fachkundigen 
Mediziner geplant. 
Das nächste Kirchen-Kino gibt´s 
dann am 16.Juli
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Termine zum Vormerken
Neben den vielen Programmpunkten der Gruppen und Kreise gibt es ein paar Ter-
mine, die Sie sich auf jeden Fall schon einmal vormerken sollten:

05.04. Café Kontakt im Gemeindezentrum (16 Uhr)
21.04. „Maria, hilf“ – Chawwerusch in Brühl -  ein starkes Stück zum Jubiläum 

der Nachbarschaftshilfe 
22.04. Jubelkonfirmation am Sonntag Jubilate 
28.04. „Glocken und Glöckchen“ - Konzert des russischen  Ensembles „Ex-

prompt“ in der Kirche
03.05. Café Kontakt im Gemeindezentrum (16 Uhr)
06.05. Konfirmation in der Schutzengelkirche
 „Musikalische Highlights aus England“ Bläserkreiskonzert im Gemeinde-

zentrum 
10.06. Gottesdienst zum 25jährigen Jubiläum der Nachbarschaftshilfe in 

St.Michael 
14.06. Seniorengeburtstagsfeier im Gemeindezentrum
17.06. Hungermarsch in Brühl
24.06. Ökum.Gottesdienst beim WSV am Rhein
28.06.    Info- und Anmeldeabend für die Konfirmation 2019
01.07. Dankeschön-Essen für Mitarbeitende
05.07. Café Kontakt im Gemeindezentrum (16 Uhr)
08./9.7. Pfarrfest rund um die Schutzengelkirche
29.07. Wandergottesdienst
02.08. Café Kontakt im Gemeindezentrum (16 Uhr)
24.8.-7.9. Kinderfreizeit in den Sommerferien 
02.09. Regio-Gottesdienst in Schwetzingen mit Altbischof Fischer
5.-9.9. Konfi-Camp in Wittenberg
06.09. Café Kontakt im Gemeindezentrum (16 Uhr)
16.09. Gottesdienst zum Frauensonntag
30.09. Gottesdienst für Groß und Klein & Gemeindefest 
04.10. Café Kontakt im Gemeindezentrum (16 Uhr)
20.10. „InTakt is In Time“ - Konzert in St.Michael
21.10. Gottesdienst zum Männersonntag 
21.10. Abgabe der Beiträge für den Advents-Gemeindebrief
31.10. Abendgottesdienst zum Reformationstag
08.11. Café Kontakt im Gemeindezentrum (16 Uhr)
29.11. Café Kontakt im Gemeindezentrum (18 Uhr)
01.12. Adventskonzert der Chöre
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort Gestaltung

25.03.2018 10:00 Uhr Gottesdienst Kirche Hundhausen 
Palmarum Sommerzeit!

   29.03.2018 19:00 Uhr Gottesdienst Kirche Hundhausen 
   Gründonnerstag mit Abendmahl  

   30.03.2018 10:00 Uhr Gottesdienst Gemeindezentrum Seel/ 
   Karfreitag  mit Abendmahl  Kirchenchor

   01.04.2018 06:00 Uhr Ökum. Auferstehungsfeier Gemeindezentrum H.Wunderling/ 
   Ostersonntag  und anschl. Osterfrühstück  Hundhausen/ 
    Team/InTakt

 10:00 Uhr Ostergottesdienst Kirche Seel 
  mit Abendmahl  

   02.04.2018 10:00 Uhr Gottesdienst Gemeindezentrum Hundhausen 
   Ostermontag  für Groß und Klein  

15.04.2018 10:00 Uhr KonfirmandInnen Gemeindezentrum Seel/ 
Misericordias  Gottesdienst mit anschl.  Band 
Domini  Kirchenkaffee

22.04.2018 10:00 Uhr Festgottesdienst Kirche Hundhausen/ 
Jubilate  mit Abendmahl  Kirchenchor 
  zur Jubelkonfirmation

06.05.2018 10:00 Uhr Festgottesdienst Kath. Schutzengel- Seel/InTakt 
Rogate  zur Konfirmation kirche Brühl Hundhausen

10.05.2018 10:00 Uhr Gottesdienst Rheininsel Ketsch Noeske/Fränkle/ 
Christi  für Groß und Klein  Seel/ 
Himmelfahrt  gemeinsam mit Ketsch  Bläserkreis

20.05.2018 10:00 Uhr Pfingstgottesdienst Kirche Seel 
Pfingstsonntag  mit Abendmahl

21.05.2018 10:30 Uhr Ökum. Gottesdienst Kath. Kirche Bertsch/Noeske/ 
Pfingstmontag  mit Einzelsegnung St. Michael Hundhausen/ 
   Rohrhof Team/ 
    Bläserkreis 
    Brühl+Ketsch
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